
Zuschussförderung  
Stand: 02.06.2022, 15:00 Uhr 

   

 

 

Eine Gewährleistung auf Richtigkeit und Vollständigkeit der allgemeinen Zusam-

menstellung von Informationen zu Maßnahmen und Möglichkeiten zur Corona-

Krise wird seitens der Wirtschaftsförderung Region Goslar GmbH & Co. KG nicht 

übernommen. 

Seite 1 von 4 

Zuschussförderung während der Corona-Krise  
 

Überbrückungshilfe IV 

Hinweise: Hinweise: Die Überbrückungshilfe IV kann nur über prüfende Dritte beantragt wer-

den. Die Antragsfrist für Erstanträge endet am 15. Juni. Bis einschließlich 15. Juni 2022 

können Änderungsanträge gestellt werden, bei denen weitere Fördermonate beantragt wer-

den (zum Beispiel Fördermonate im 2. Quartal). Die Frist für andere Änderungen (zum Beispiel 

Kontoverbindung, Fehlerkorrekturen) wurde nochmals verlängert und gilt jetzt bis 30. Septem-

ber 2022. 

Mit der Überbrückungshilfe IV unterstützt die Bundesregierung auch weiterhin Unternehmen, 

Soloselbstständige und Freiberufler aller Branchen mit einem Jahresumsatz bis zu 750 Millio-

nen Euro im Jahr 2020 (Grenze entfällt für von Schließungsanordnungen zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie direkt betroffene Unternehmen sowie Unternehmen der Pyrotechnikbran-

che, des Großhandels und der Reisebranche). Die Bedingungen entsprechen weitgehend 

denjenigen der Überbrückungshilfe III Plus. 

Besonders von der Pandemie betroffene Unternehmen wie die Reisebranche oder die Kultur- 

und Veranstaltungswirtschaft können zusätzliche Förderungen beantragen. Bei Erstantrag-

stellung werden Abschlagszahlungen in Höhe von 50 Prozent der beantragten Förderung ge-

währt (maximal 100.000 Euro pro Monat beziehungsweise insgesamt bis zu 300.000 Euro). 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

 

Neustarthilfe 2022 – Januar bis März 

Hinweis: Die Antragsfrist für Erstanträge endet am 15. Juni 2022 (verlängert). Seit dem 

23. Mai 2022 bis 30. September 2022 können prüfende Dritte Änderungsanträge stellen. Di-

rektantragstellende können ab 3. Juni bis 30. September 2022 Änderungsanträge stellen. 

Mit dem Programm Neustarthilfe 2022 werden Soloselbständige, Kapitalgesellschaften, Ge-

nossenschaften, unständig Beschäftigte sowie kurz befristete Beschäftigte in den Darstellen-

den Künsten bei der Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie im För-

derzeitraum Januar bis März 2022 unterstützt. Der Vorschuss (Betriebskostenpauschale) be-

trägt wie bei der Neustarthilfe Plus maximal 4.500 Euro für Soloselbständige und Ein-Perso-

nen-Kapitalgesellschaften und bis zu 18.000 Euro für Mehr-Personen-Kapitalgesellschaften 

und Genossenschaften im gesamten Bezugszeitraum. Den Antrag können Sie zunächst nur 

selbst stellen. In wenigen Wochen wird es auch die Möglichkeit der Antragstellung über prü-

fende Dritte geben. 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

http://www.wirego.de
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Ueberbrueckungshilfe/Ueberbrueckungshilfe-IV/ueberbrueckungshilfe-iv.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Neustarthilfen/Neustarthilfe-2022/neustarthilfe-2022.html
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Neustarthilfe 2022 – April bis Juni 

Hinweis: Die Antragsfrist für Erstanträge endet am 15. Juni 2022. Seit dem 23. Mai 2022 

bis 30. September 2022 können prüfende Dritte Änderungsanträge stellen. Ab 3. Juni bis 30. 

September 2022 können Direktantragstellende Änderungsanträge stellen. 

Die Neustarthilfe 2022 April bis Juni ist Teil des Programms Neustarthilfe 2022. Mit dem Pro-

gramm Neustarthilfe 2022 werden Soloselbständige, Kapitalgesellschaften, Genossenschaf-

ten, unständig Beschäftigte sowie kurz befristete Beschäftigte in den Darstellenden Künsten 

bei der Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie im Förderzeitraum April 

bis Juni 2022 unterstützt. Der Vorschuss (Betriebskostenpauschale) beträgt wie bei der Neu-

starthilfe Plus maximal 4.500 Euro pro Quartal für Soloselbständige und Ein-Personen-Kapi-

talgesellschaften und bis zu 18.000 Euro pro Quartal für Mehr-Personen-Kapitalgesellschaften 

und Genossenschaften im gesamten Bezugszeitraum. Den Antrag können Sie entweder 

selbst per Direktantrag oder über prüfende Dritte stellen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

 

Aufstockung der ÜBH III und ÜBH III Plus 

Hinweis: Die Aufstockung kann bis zum 30.06.2022 beantragt werden.  

Gewerbliche Unternehmen und Soloselbstständige der Veranstaltungswirtschaft oder des 

Schaustellergewerbes, die durch die COVID-19-Pandemie Umsatzverluste erlitten haben und 

bereits eine Überbrückungshilfe III und/oder III Plus bewilligt bekommen haben, können ab 

sofort eine aufstockende Liquiditätshilfe über das Kundenportal der NBank beantragen.  

Für die Veranstaltungsbranche werden 20% der Umsatzverluste sowie 15% der darüberhin-

ausgehenden Verluste übernommen. Dem Schaustellergewerbe können bis zu 12,5% der 

Umsatzverluste, 25% der in diesem Zeitraum angefallenen Tilgungskosten von Darlehns- und 

Leasingverträgen sowie 15% der darüberhinausgehenden Verluste erstattet werden. Maximal 

beträgt die Förderhöhe bis zu 50.000 Euro pro Antrag. 

Weitere Informationen zu dem Programm erhalten Sie auf der Seite der NBank. Die Antrag-

stellung ist über das Kundenportal der NBank vorzunehmen. 

 

Förderung der Film- und Medienwirtschaft in Niedersachsen zur Be-

wältigung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

Hinweis: Die Richtlinie tritt mit Ablauf des 31.12.2022 außer Kraft.  

http://www.wirego.de
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Neustarthilfen/Neustarthilfe-2022-April-Juni/neustarthilfe-2022-april-juni.html
https://www.nbank.de/Unternehmen/Investition-Wachstum/Aufstockung-der-%C3%9Cberbr%C3%BCckungshilfe-III-und-%C3%9Cberbr%C3%BCckungshilfe-III-Plus/index.jsp
https://kundenportal.nbank.de/irj/portal
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Das Land Niedersachsen unterstützt Unternehmen der Film- und Medienwirtschaft und Ver-

eine bei der Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemie. Unter bestimmten Voraussetzun-

gen können diese ein Darlehen oder einen Zuschuss erhalten. Die Förderung ist über die 

nordmedia GmbH zu beantragen und kann für 

 die Herstellung von Film- und Medienproduktionen mit Drehtagen in Niedersachsen, 

die begonnen oder fortgesetzt werden, auch wenn dabei Mehrausgaben als Folge der 

COVID-19-Pandemie anfallen (eine schriftliche Förderzusage der nordmedia GmbH 

muss vorliegen), 

 Betriebsausgaben und Investitionen in die Belüftungstechnik ortsfester Programmki-

nos und Filmkunsttheater sowie Kinos mit bis zu 6 Sälen in Niedersachsen, in Gemein-

den mit bis zu 50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern auch mit mehr Sälen (ausge-

schlossen sind nicht gewerbliche Spielstellen, zum Beispiel „Uni-Kinos“, und Kinos in 

öffentlich-rechtlicher Trägerschaft), 

 Umstrukturierungsmaßnahmen von Filmfestivals in Niedersachsen, die aufgrund der 

COVID-19-Pandemie als „hybride Veranstaltungen“ teils in Präsenz, teils online durch-

geführt werden sollen, wenn durch diese Neuausrichtung der Veranstaltung Mehraus-

gaben und Mindereinnahmen (zum Beispiel beim Verkauf von Eintrittskarten) gegen-

über einer vormaligen Präsenzveranstaltung nachgewiesen werden (eine schriftliche 

Förderzusage der nordmedia GmbH muss vorliegen). 

Die Höhe des Darlehens für die Herstellung von Film- und Medienproduktionen beträgt bis zu 

EUR 50.000 (bei durch pandemiebedingte Umstände erhöhten Herstellungskosten bis zu 20 

Prozent der zuvor oder gleichzeitig gewährten nordmedia-Förderung). Pandemiebedingte 

Mehrausgaben werden nur in Höhe von bis zu 20 Prozent der ursprünglichen oder üblichen 

Herstellungskosten anerkannt. 

Die Höhe des Zuschusses beträgt für 

 Betriebsausgaben bis zu EUR 10.000 pro Spielstätte bei Wiedereröffnung im 2. Halb-

jahr 2021 nach pandemiebedingter Schließung im 1. Halbjahr 2021, 

 Investitionen in die Belüftungstechnik bis zu 50 Prozent der zuwendungsfähigen Aus-

gaben, höchstens jedoch EUR 30.000 pro Spielstätte und 

 Umstrukturierungsmaßnahmen von Filmfestivals bis zu EUR 60.000 (bis zu 30 Prozent 

der bereits oder gleichzeitig gewährten nordmedia-Förderung). 

Weitere Informationen zu der Förderung finden Sie hier. Die Antragstellung ist elektronisch 

über das Antragsportal an die nordmedia Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen/Bre-

men mbH zu richten. Bitte beachten Sie die Einreichtermine! 

 

http://www.wirego.de
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Niedersachsen/film-und-medienwirtschaft-corona.html?etcc_cmp=RSS&etcc_med=RSS-Feed&et_cmp_seg5=RSS-Feed
https://www.nordmedia.de/pages/service/corona__information/subpages/nordmedia-foerderung_fuer_pandemiebedingte_mehrausgaben_bei_filmproduktionen_und_festivals_in_niedersachsen_sowie_betriebsbeihilfen_und_investitionen_in_die_belueftungstechnik_fuer_niedersaechsische_kinos_in_2021_und_2022/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/service/corona__information/subpages/nordmedia-foerderung_fuer_pandemiebedingte_mehrausgaben_bei_filmproduktionen_und_festivals_in_niedersachsen_sowie_betriebsbeihilfen_und_investitionen_in_die_belueftungstechnik_fuer_niedersaechsische_kinos_in_2021_und_2022/index.html
https://www.nordmedia.de/pages/foerderung/subpages/naechster_einreichtermin__28_04_2022/index.html
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NBank: Corona-Hilfe für das Taxi- und Mietwagengewerbe  

Das Niedersächsische Wirtschaftsministerium unterstützt mit dem Förderprogramm Unterneh-

men und Soloselbstständige aus dem Taxi- und Mietwagengewerbe, die durch die Corona-

Pandemie besonders getroffen wurden.  

Antragsberechtigt sind alle gewerblichen Unternehmen und Soloselbstständige, die am 

16.03.2020 eine Genehmigung für den Gelegenheitsverkehr mit Taxen oder Mietwagen nach 

dem Personenbeförderungsgesetz hatten, über einen Betriebsstandort in Niedersachsen ver-

fügen, den Firmensatz in Niedersachsen haben und im Zeitraum 17.03.2020 bis 30.06.2021 

einen Umsatz aus Beförderungsleistungen und Ersatzleistungen aus Beförderungsverträgen 

von min. 10.000 EUR pro eingesetztem Fahrzeug erzielt haben.  

 Umsatzausfälle zwischen dem 17.03.2020 und dem 30.06.2021 werden für die pau-

schalierten Ausgleichzahlungen zugrunde gelegt.  

 Höhe der Ausgleichszahlung ist abhängig von der Unternehmensgröße: Kleine Unter-

nehmen erhalten einen prozentual höheren Ausgleich als große Unternehmen. Je nach 

Größe des Unternehmens beträgt der Fördersatz grundsätzlich 10 bis 17,5 % des 

nachgewiesenen Umsatzverlustes im Vergleich zum Vorjahr (min. 2.500 EUR bis max. 

20.000 EUR) 

o Unternehmen mit bis zu 3 Fahrzeugen: bis 17,5 % d. nachgewiesenen Umsatz-

verlustes 

o Unternehmen mit bis zu 6 Fahrzeugen: bis 15 % d. nachgewiesenen Umsatz-

verlustes 

o Unternehmen mit bis zu 10 Fahrzeugen: bis 12,5 % d. nachgewiesenen Um-

satzverlustes 

o Unternehmen mit mehr als 10 Fahrzeugen: bis 10 % d. nachgewiesenen Um-

satzverlustes 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

 

Infoblatt und Infokatalog der WiReGo  

Das Infoblatt stellt die verschiedenen Unterstützungsansätze und weiterführenden Informatio-

nen zur Abfederung der Auswirkungen des Corona-Virus komprimiert dar.  

Der Infokatalog gibt einen detaillierten Überblick zu Maßnahmen und Programmen, die Unter-

nehmen ergreifen können, um die Auswirkungen des Corona-Virus abzumildern. Die Informa-

tionen werden in Form eines Fragenkatalogs dargestellt, damit eine übersichtliche Informati-

onsweitergabe gewährleistet werden kann.  

http://www.wirego.de
https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-F%C3%B6rderprogramme/Corona-Hilfe-f%C3%BCr-das-Taxi-und-Mietwagengewerbe-2.html#aufeinenblick
https://wirego.de/newsleser/coronahilfen-eine-uebersicht.html?file=files/Downloads/Downloads-News/Unterstuetzungsangebote_Corona_Krise_im_UEberblick_-_Informationsaufbereitung_durch_WiReGo.pdf&cid=4081
https://wirego.de/newsleser/coronahilfen-eine-uebersicht.html?file=files/Downloads/Downloads-News/FAQ%20_Corona.pdf&cid=4081

